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In einem „Commitment to Business

Excellence“ haben sich Führungs-

kräfte und alle Mitarbeiter der

Schmalbach Lubeca AG persönlich

verpflichtet, die Qualität der Pro-

dukte und Leistungen kontinuier-

lich zu verbessern. 

Spitzenqualität in der Produk-

tion und in den Leistungen ist der

selbstgesetzte Maßstab, den es für

Schmalbach Lubeca tagtäglich zu er-

reichen gilt. Par tner beim Erreichen

dieses Ziels ist seit vielen Jahren die

IBS AG, die mit ihren IT-gestützten

Produktions- und Qualitätsmanage-

mentsystemen entscheidende Werk-

zeuge zur Realisierung dieser Mis-

sion beisteuer t.

Effektives Produktionsmanage-
ment bei CCE

Die Zusammenarbeit von Conti-

nental Can Europe (CCE) und der

IBS AG begann bereits 1989 mit

der Einführung von CAQ=QSYS® als

DOS-Version. 

Mit dem CCE Technical Center

in Bonn realisier te die IBS AG seit-

dem eine Vielzahl von kundenspezi-

fischen IT-Projekten. Das Technical

Center ist bei CCE europaweit

feder führend, wenn es um qualita-

tive Verbesserungen und Neuent-

wicklungen im Bereich der Produkt-

und Prozesstechnik von Continental

Can Europe (CCE) geht. Wir tschaft-

liche und ökologische Gesichts-

punkte stehen dabei im Vorder-

grund.

Die enge Kooperation mit der

IBS AG resultier t heute in einem

ganzheitlichen, anlagenübergreifen-

den Produktionsmanagementsystem

für den Geschäftsbereich Continen-

tal Can Europe (CCE) auf der Basis

der IBS-Lösungen CAQ=QSYS®,

PRISMA® und Supply Chain Visibility.

Damit legten CCE und IBS bereits

vor Jahren wegwei-

send den Grund-

stein für ein mo-

dernes MES-Sys-

tem, das durch die

konsequente, konti-

nuierliche Weiterent-

wicklung wesentli-

che Voraussetzungen

für ein Collaborative

Production Manage-

ment (CPM) er füllt.

CCE nutzt heute ei-

nen Großteil der IBS-

Produktpalette, um

in Kombination mit

SAP R/3 wesentli-

che Produktions- und

Business-Prozesse

über Produktionsstandor t- und 

Unternehmensgrenzen hinweg zu

managen und zu synchronisieren. 

In nahezu allen europäischen

Dosen- und Deckelwerken hat CCE

mit IBS-Produkten ein anlagenüber-

greifendes Produktions- und Quali-

tätsmanagement realisier t. 

Die gesamten Maschinen- und

Betriebsdaten aus dem Produktions-

prozess werden vom Produktions-

managementsystem PRISMA er fasst

und visualisier t. Sie stehen zeitnah

für anlagenübergreifende Auswer-

tungen zur Ver fügung und können

in Kombination mit den Qualitätsda-

ten aus dem Qualitätsmanagement-

system CAQ=QSYS® zur direkten

Qualitätsoptimierung eingesetzt wer-

den. SCV ergänzt diese Systeme,

indem es sämtliche Bewegungen

der Fertigware lückenlos er fasst und

dokumentier t. 

Alle relevanten Istdaten aus

den IBS-Systemen werden in die

betriebswir tschaftlichen Manage-

mentprozesse integrier t und ste-

hen dem übergeordneten ERP-Sys-

tem SAP R/3 z. B. für die zeitnahe

Produktionsplanung, Auftragsverwal-

tung und Disposition zur Ver fügung.  

In der Praxis ermittelt CCE z. B.

aus dem Gewicht der Presslinge

die Per formance der Cupping-

Pressen und zieht daraus Rück-

schlüsse auf die Qualität der ge-

liefer ten Weißblech- oder Alumi-

nium-Coils, die bei einer Wanddicke

der Dosen von nur 76/1000 mm

extrem wichtig ist. Alle Produktions-,

Qualitäts- und Lagerdaten werden

archivier t und stehen über die

Schnittstelle Netcom dem SAP/R3-

System zur Ver fügung.

Das Qualitätsmanagementsys-
tem ist Teil des Produktions-
managementsystems

Über das QM-Modul SPC (Sta-

tistical Process Control) werden die

gewünschten Produktionsparame-

ter kontinuierlich in den einzelnen
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Produktionsstufen überwacht. Die

verschiedenen Messmittel für die

Ermittlung von Gewichten, Abmes-

sungen, pH-Wer t, Lackver teilung 

oder Dichtigkeit sind online mit

CAQ=QSYS® verbunden, so dass

jederzeit die Qualität des Produk-

tionsprozesses beur teilt werden

kann. Produktionsstörungen werden

frühzeitig erkannt und behoben. 

Über CAQ=QSYS® läuft neben der

fer tigungsbegleitenden Prüfung

SPC die gesamte Prüfplanung, das

Prüfmittelmanagement sowie die

Archivierung der Qualitätsdaten.

Der Standor t übergreifende Einsatz

von CAQ=QSYS® und die zentrale

Ver fügbarkeit aller Qualitätsdaten

ermöglicht einerseits ein aktuelles

Bild der gesamten Qualitätslage für

die Unternehmensleitung und damit

vergleichende Auswer tungen zwi-

schen den Standor ten und gewähr-

leistet andererseits u.a. die lücken-

lose Rückverfolgbarkeit von Kunden-

Reklamationen.

Ist-Daten von SCV für Ware-
house-Management

Die lückenlose Rückver folgbar-

keit aller Fertigungschargen vom Pro-

duktionswerk über Zwischenlager

bis hin zu den Abfüllwerken stellt

die neue IBS-Lösung SCV (Supply

Chain Visibility) sicher. Das System

ist nahezu in allen Werkslagern und

externen Lagerhäusern von CCE

installier t, so dass in Summe sämt-

liche Materialbewegungen zwischen

45 Lokationen in Europa lückenlos

er fasst werden. 

Die Datener fassung über SCV

beginnt bei der visuellen End-Kon-

trolle der palettier ten Dosen. Hier

wird für jede Palette ein Etikett

ausgedruckt, das einen Identifika-

tions-Barcode und sämtliche rele-

vanten Produktions- und Kunden-

informationen enthält, z. B. Her-

stellerwerk, Produktionsdatum und

-schicht, Produktionscharge, Mate-

rial- und Dekornummer, Kunden-

name. Dieser Barcode, der u.a. auf

Produktionsdaten aus PRISMA ba-

sier t und dessen Informationen in

einer Oracle-Datenbank gespeichert

werden, begleitet die Palette bis

zum Kunden. Die  Bewegungen, die

die Dosen-Palette bis zum Abfüller

er fähr t, werden über den Barcode

durch stationäre oder mobile Ge-

räte immer wieder er fasst und an

das SAP-System gemeldet. Über

die mit modernster Technik online

erfassten Ist-Daten – z. B. sogenann-

ter Radio-Frequency Technik am

Gabelstapler – ist das SAP-Modul

Warehouse Management jederzeit

in der Lage, genaue Angaben über

die aktuelle Position der Palette im

Logistiksystem zu liefern. Für den

Kunden bedeutet dies ein Plus an

Sicherheit und Aktualität. Idealer-

weise ist das System mit dem des

Kunden via Internet verbunden und

erlaubt damit kundenspezifische

Abfragen. 

Bei CCE wird geplant, zukünf-

tig ein sogenanntes Coil Data Sys-

tem (CDS) anzubinden, damit über

den Datenaustausch mit dem über-

geordneten SAP-System die gesam-

ten Materialflüsse von den Zuliefer-

ern für die Rohmaterialien (Weiß-

blech, Aluminium etc.) über das

Produktionswerk, die Zwischenla-

ger bis hin zu den Abfüllwerken der

Kunden ver folgt werden können.

Über SCV ist dann die zentrale

Datenverarbeitung für die gesamte

Logistikkette realisier t. Darin inte-

grier t sind das Warehousemanage-

ment, das Transpor tmanagement,

das Auftragsmanagement sowie die

Qualitätsprüfung.

Mit dem CDS sollen Coils mit

mangelhafter Produktionsqualität

sofor t erkannt, gesperr t und beim

Lieferanten reklamiert werden. Die

Lieferantenbewer tung ist damit

direkt an Produktionsergebnisse

gekoppelt. Die Verwendung oder

Sperrung von Coils wird dem SAP-

System gemeldet, das über die

Wareneingangsbuchung die kom-

missionier ten Materialbestände ver-

waltet. Das SAP-System löst auto-

matisch entsprechend dem Ver-

brauch an Rohmaterialware die Rech-

nungsstellung beim Lieferanten aus.

Um eine zeitnahe Produktionspla-

nung realisieren zu können, wird

zukünftig jeder abgeschlossene Pro-

duktionsschritt an SAP für eine re-

trograde Abbuchung gemeldet.

Mehrwert für den Kunden
„Wir haben mit den integrierten

IBS-Systemen eine Standor t über-

greifende Transparenz im Qualitäts-,

Produktions- und Warehouse-Mana-

gement erreicht, die in Kombination

mit der weltweiten Einführung von

SAP R/3 den Grundstock für alle

wesentlichen Geschäftsprozesse

im Hinblick auf die zukünftigen 

E-Business-Szenarien bilden.

Darüber hinaus haben wir über

die Schnittstelle zum zentralen

Datawarehouse (SAP Business Infor-

mation Warehouse), mit Benchmar-

king und zentralen Produktionsana-

lysen Strukturen geschaffen, die

einen beschleunigten Informations-

austausch mit geringer Fehleran-

fälligkeit und insgesamt eine deutli-

che Effizienzsteigerung beinhalten.

Dies sind Synergien, von denen so-

wohl wir als auch unsere Kunden

und Lieferanten bereits spürbar

profitieren“, erklär t Klaus Diecker-

hoff, IT-Direktor der Schmalbach-

Lubeca AG, das Ziel der Standardi-

sierung. „Wir werden das Potenzial

dieser Lösung mit IBS weiter aus-

bauen. Nur so erreichen wir unser

Ziel ‘Best in Class’.“  s

Die Schmalbach-Lubeca AG,

Ratingen, ist ein weltweit führen-

der Hersteller innovativer Ver-

packungslösungen für Nahrungs-

mittel, Getränke und andere

Konsumgüter. Das Produktions-

und Leistungsspektrum der

Schmalbach Lubeca AG ist unter-

teilt in die Geschäftsbereiche PET-

Verpackungen, White-Cap-

Verschlüsse und Getränkedosen.

Produzier t werden Getränkedosen

von Schmalbach Lubeca Continen-

tal Can Europe (CCE). Diese Ge-

tränkedosen bestehen aus Weiß-

blech und Aluminium und sind

Verpackung für Er frischungs-

getränke, Bier, Mineralwasser,

Fruchtsaft, Milch- und Joghur t-

getränke, Kaffeegetränke sowie

alkoholische Mixgetränke. In der

Verarbeitung von Weißblech ist

CCE weltweit Technologieführer.

CCE hat mit fast 870 Millionen

Euro einen Anteil von 43 % am

Konzernumsatz von Schmalbach

Lubeca. Die rund 2 300 Mitar-

beiter von CCE haben in den ver-

gangenen Jahren ein operatives

Bereichsergebnis (EBITA) erwir t-

schaftet, das jeweils auf einem

Niveau von fast 150 Mio. Euro 

lag. Produktionsstandor te befin-

den sich in Deutschland, Frank-

reich, Großbritannien, den Nie-

derlanden  und Polen. Mit einer

jährlichen Kapazität von etwa 

10 Milliarden Einheiten und 27 %

Marktanteil ist CCE die Nr. 2 im

europäischen Getränkedosen-

markt.

Nähere Informationen unter

www.schmalbach.de

Schmalbach-Lubeca AG, Ratingen


